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da entscheidet einfach mein Herzgefühl“, sagt Bernd Fied-
ler (61), einer der ehrenamtlichen Helfer. Beim Berliner
Auftakt der Aktion „Engel für einen Tag“ durfte jedes Kind
für zehn Minuten sein fliegerisches Können im Cockpit be-
weisen: Scheiterten einige bereits am Start, zeigten andere
wahre Meisterleistungen: Pilotin Xenia (15) hat ihr Flugzeug
bereits sicher in die Luft gebracht, Engel Marina Polovinki-
na ist sichtlich stolz. Die 22-jährige Studentin engagiert sich
gern für Kinder. Die Arbeit mit ihnen sei zwar nicht immer
leicht, man bekomme aber viel zurück: „Anderen Kindern
etwas zu ermöglichen, was man selbst in der eigenen Kind-
heit geliebt hat, ist ein großartiges Gefühl.“ Die russisch-
stämmige Studentin arbeitete bereits in Russland auf Fe-
rienfreizeiten mit Kindern zusammen. „Wenn ich mich
abends hier verabschiede, werde ich sehr glücklich sein“,
freut sie sich.
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Tipps fürs Wochenende

Fast wie im richtigen Cockpit - der Flugsimulator ist eine aufregende Erfahrung für die Heimkinder aus Brandenburg  DANIEL MOSLER(2)

Engel lassen Heimkinder fliegen
Stiftung Gute Tat und Berliner helfen e.V. spendieren einen Ausflug im Flugsimulator

X  VON DANIEL MOSLER

Ivonne drückt auf den Startknopf – das Cockpit vibriert
unter dem Lärm der startenden Motoren. Als Copilot Maik
Schindler den Schubhebel nach hinten zieht, werden lang-
sam die Häuser um uns herum kleiner. Ein ganz normaler
Flugzeugstart – wäre Pilotin Ivonne nicht gerade mal 18
Jahre alt.

Es ist der großer Traum vieler Kinder: Einmal selbst ein
Flugzeug fliegen und die Welt von oben sehen. Für 17
Heimkinder wurde dieser Traum nun Wirklichkeit – wenn
auch nur im Simulator. Gemeinsam mit sieben ehrenamtli-
chen Helfern ging es für die 9- bis 18-Jährigen aus Trebbin
in Brandenburg mit dem Bus zum Flugsimulator nach Wed-
ding. Die Kosten für den Bustransport hat Berliner helfen
e.V. übernommen.

Der Ausflug selbst wurde von der Stiftung „Gute-Tat“ or-
ganisiert, die dafür ihre Aktion „Engel für einen Tag“ nutzt.
„Wir führen die Aktion zum ersten Mal in Berlin durch, in
München haben wir damit schon sehr gute Erfahrungen ge-
macht“, sagt Beate Bera, Koordinatorin der Stiftung. 
Im Jahr 2000 gegründet, vernetzt die Stiftung mehr als
6000 ehrenamtliche Helfer in Berlin, München und Ham-
burg zur Zeit auch für die Flüchtlingshilfe.

Ob Schwimmbad, Freizeitpark oder Zoo – solche Aktivi-
täten bleiben Kindern, die zu ihrem eigenen Schutz nicht in
ihren Familien leben können, oft verwehrt. „Wir möchten
unsere Engel mit Heimkindern zusammenbringen, um ge-
meinsam einen ganz besonderen Tag miteinander zu ver-
bringen“, sagt Beate Bera. Die Engel sind allesamt ehren-
amtliche Helfer, die Aktion ist für die Kinder kostenlos.

Viele der Heimkinder stammen aus schwierigen Verhält-
nissen – einige haben in ihren Familien Gewalt und Miss-
handlung erfahren. Gerade in jungen Jahren ist daher eine
intensive Betreuung wichtig – Freizeitaktivitäten und der
persönliche Kontakt zu Vertrauenspersonen tragen zur Be-
wältigung schlechter Erfahrungen bei.

Den Heimen oder Einrichtungen der Jugendhilfe fehlt
für größere Aktionen häufig das nötige Personal und Geld.
„Wir möchten, dass jedes Kind von einem Engel betreut
wird“, sagt Beate Bera. Und denen macht die Arbeit Spaß,
viele würden am liebsten gleich mit ins Cockpit einsteigen.
„Hier kann ich alte Kompetenzen wieder aufleben lassen,

Langsam werden die Häuser unter uns wieder größer –
die Landung ist immer ein kleines Kunststück. Wohl ent-
gegen eigener Erwartungen bringt Pilotin Xenia die Maschi-
ne sicher zum Stehen. Damit hat sie sich auch den Applaus
der Engel verdient.

Wer gut fliegt, muss auch gut essen, finden die Engel der
Stiftung Gute-Tat. Deshalb geht es gemeinsam weiter ins
BSC-Casino nach Grunewald. Bei Pommes und Burgern
tauschen die jungen Piloten ihre Eindrücke aus. Und den
Engeln bleibt ein Moment zum Verschnaufen. Viele der eh-
renamtlichen Helfer arbeiteten als Erzieherinnen oder Leh-
rer, aber auch immer mehr Studenten engagieren sich, so
Beate Bera: „Wer sich als ehrenamtlicher Helfer engagieren
möchte benötigt ein polizeiliches Führungszeugnis, denn
gerade bei der Arbeit mit Kindern ist besondere Vorsicht
geboten“.

Die Stiftung plant, mehrmals im Jahr solche „Engeltage“
in Berlin zu veranstalten. In München nehmen pro Aktion

bis zu 100 Kinder und ihre Betreuer teil. Im Okto-
ber 2014 ging es gemeinsam zu einem großen

Outdoor-Spielplatz. Ehrenamtliche Betreuer
seien immer herzlich willkommen, sagt Beate

Bera. Wer als „Engel für eine1 Tag“ hel-
fen möchte, kann sich auf www.en-

geltag-online.de bewerben.
Als sich am Ende des ereignis-

reichen Tages ihre Wege wieder
trennen, haben viele Kinder den
neuen festen Berufswunsch Pi-

lot – und ihre Engel haben
Flugzeuge im Bauch.

Ganz ohne selbst im
Cockpit gesessen zu
haben.

Nachrichten

Zum 14. Mal lud Verleger Jörg Schenk vom Maga-
zin Berlin vis-a-vis Geschäftspartner und Freunde
zum Golf-Weekend in den Golfclub Stolper Hei-
de ein. Bei strahlendem Sonnenschein spielten 
am vergangenen Wochenende 140 Teilnehmer in 
Vierer-Teams um das beste Ergebnis. Im Vorder-
grund stand der Spaß am Spiel, die Pflege von 
Geschäftsbeziehungen und das Motto „Golfer 
helfen“. Denn jeder Spieler konnte vor Turnier-
Beginn sogenannte „Mulligans“ kaufen, das heißt die Chan-
ce, einen schlechten Schlag zu wiederholen. Nach dem 
Turnier trafen sich alle  Teilnehmer zu Abendessen und 
Siegerehrung im Hotel Park Inn am Alexanderplatz.  Veran-
stalter Jörg Schenk animierte seine Gäste fleißig zum Los-

kauf bei der großen Tom-
bola, bei der es Erlebnisse
wie einen Bungee-Sprung
vom Dach des Park Inn
oder Romantische Well-
ness-Wochenenden zu
gewinnen gab. Der Mulli-
gan-Verkauf und die Tom-
bola ergab einen Spenden-
Erlös von 12.500 Euro, der
zu gleichen Teilen an den

Verein Mukoviszidose, der an
dieser unheilbaren Krankheit

leidende Familien unterstützt, und Berliner helfen e.V. 
ging, der mit der Spende Ferienfreizeiten und Ausflüge für 
Kinder unter der Obhut des Jugendamtes ermöglicht. „Ist 
doch schön, wenn man mit dem Golfen noch etwas Gutes 
tun kann“, meinte Gastgeber Jörg Schenk.   

Golfturnier von Berlin vis-à-vis
mit Happy End

BENEFIZ-AKTION

Leo, die Jugendorganisation der Lions-Clubs und die Berli-
ner Lions Clubs haben für die Lebensmittel-Verteilerstel-
len Laib und Seele der Berliner Tafel die Organisation 
einer gemeinsamen Schultüten-Aktion übernommen. Am 
vergangenen Wochenende wurde gebastelt, befüllt und 
verpackt, so dass zum ersten Schultag und zur Einschu-
lungsfeier 1.065 gefüllte Turnbeutel und 134 Schultüten für 
bedürftige Familien sowie sechs Berliner Frauenhilfsprojek-
te bereitstehen. Der Cornelsen Schulverlag beteiligte sich 
mit einer großzügigen Spende von Kinderbüchern. Mit den 
Laib und Seele-Ausgabestellen werden monatlich nach 
Angaben der Berliner Tafel etwa 48.000 bedürftige Men-
schen, davon ein Drittel Kinder und Jugendliche, mit Le-
bensmitteln unterstützt. 

Leo und Lions Clubs
füllen Schultüten

SCHULANFANG

Nächtliche Tour durch 
Berliner Museen
Im Jahr 1997 wurde die Idee für die Lange Nacht der Museen geboren 
und sogleich in die Tat umgesetzt. Von 18 bis 2 Uhr öffnen seitdem 
einmal im Jahr über 70, manchmal auch noch viel mehr Museen ihre 
Türen für nächtliche Erkundungen. In diesem Jahr beteiligen sich 77 
Ausstellungshäuser mit rund 700 Veranstaltungen. Statt normalem 
Museumsalltag soll den kleinen und großen Besuchern ein ganz beson-
deres Kulturerlebnis geboten werden: mit Workshops, Bühnenprogram-
men, Filmvorführungen, Konzerten und natürlich besonderen Familien-
angeboten. Das einzige Problem in dieser Nacht lautet: Wohin zuerst? 
Ins Kupferstichkabinett zur Sonderausstellung „Wir kommen auf den 
Hund?“ In die Archenhold-Sternwarte zur Mondkunde? Ins Anne Frank 
Zentrum in die Rosenthaler Straße? Oder doch lieber ins Computer-
spielemuseum? Tickets kosten 18 Euro, ermäßigt 12 Euro. Kinder bis 12 
Jahre frei. Die Tickets sind in allen 
beteiligten Museen gültig und 
berechtigen auch zur Benutzung 
der Shuttle-Busse, der Schiffs- und 
Trabi-Route sowie des ÖPNV.

Sbd., ab 18 Uhr. Abendkasse ab 
12 Uhr am Lustgarten, ab 17 Uhr am 
Kulturforum Potsdamer Platz sowie in 
den beteiligten Museen. S
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Buntes Sommerfest in 
der Ufa­Fabrik
Lebendig, bunt, ökologisch und prall gefüllt: So präsentiert sich die 
Ufa-Fabrik zum Sommerfest an diesem Wochenende. Geboten wird ein 
vielfältiges Programm für kleine wie für große Besucher. Viele Berliner 
Straßenmusiker und Straßenkünstler werden kommen, um auf dem 
gesamten Gelände ihre Künste darzubieten. Außerdem gibt es auch in 
diesem Jahr wieder Live Graffiti, Breakdance, Beatbox, Artistik und 
natürlich Darbietungen des KinderCircus. Mit von der Partie ist auch ein 
Seniorentheater aus London. Marktstände von gesunder Ernährung bis 
hin zum Kunsthandwerk verwandeln das 18.500 Quadratmeter große 
Gelände in eine spannende Erlebniswelt für Besucher aus ganz Berlin. 
Auch der Kinderbauernhof ist an beiden Tagen geöffnet An beiden 
Tagen sind von 12 bis 18 Uhr zudem die Ausstellungen Wasserquilts, 
Jubiläums-Mysterie und die Kursergebnisse 2014 des Patchwork-Treff 
Berlin-Brandenburg e. V. zu sehen, 
von der Gruppe werden auch Mit-
machaktionen angeboten. Ein 
Patchworkladen informiert und 
verkauft. Der Eintritt ist frei. 

Sbd. ab 12 Uhr, So. ab 10 Uhr. 
Ufa-Fabrik
Viktoriastraße 10-18
12105 Berlin-Tempelhof PR
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Mondlichtkino für 
kleine Filmfans
Kino unterm Sternenhimmel, was gibt es Schöneres in einer Sommer-
nacht? Daher gibt es für die Berliner Kinder seit 23 Jahren zum Ende 
der Ferien das große Kinderkino-Mondlichtfest. Bevor es wieder in die 
Schule geht, dürfen kleine Kinofans noch einmal richtig lange aufbleiben 
und die Nacht zum Tag machen. „Rico, Oskar und das Herzgebreche“ 
ist das diesjährige Highlight der Kinonacht. Dazu lassen mehr als 30 
Kreativangebote und Spielaktionen sowie ein buntes Bühnenprogramm 
keine Langeweile aufkommen. Unter anderen gibt es eine Sonnenbril-
lenwerkstatt, Breakdance- und Beatbox-Workshops, Taschendruck, 
Recyclingkunst, Kistenklettern, Detektivkurse, Einblicke in eine Filmpro-
duktion und eine Feuershow. Auf der Bühne sorgen die Tänzer von 
Tangarà Brasil Dance mit ihrer mitreißenden Darbietung aus Akrobatik 
und Capoeira für Staunen. Und natürlich findet auch wieder der Hula-
Hoop-Wettbewerb statt, bei dem 
es viele Preise zu gewinnen gibt. 
Eintritt: 6 Euro pro Person. Mehr 
Infos unter www.kinderkinobue-
ro.de oder unter Tel. 23 55 62 51.

Sbd. ab 17 Uhr bis ca. 22 Uhr.
Freiluftkino Friedrichshain im Volks-
park Friedrichshain, für Kinder ab acht 
Jahren und ihre Familien KA
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Ehrenamtliche
Helfer
Engeltag Die Stiftung „Gute-tat.de“ plant, mehr-
mals im Jahr solche „Engeltage“ für 
Heimkinder in Berlin zu veranstalten. 
In München nehmen pro Aktion bis 
zu 100 Kinder und ihre Betreuer 
teil. Im Oktober 2014 ging es 
gemeinsam zu einem großen 
Outdoor-Spielplatz. Ehrenamtli-
che Betreuer seien immer 
herzlich willkommen, genauso 
wie Sponsoren und Spender, 
sagt Beate Bera, Koordinatorin 
der Stiftung. 

Kontakt Wer als „Engel für einen 
Tag“ helfen und Kinder begleiten und 
betreuen möchte, kann sich bewerben 
auf www.engeltag-online.de.

Pilot Maik Schindler
überreicht Alessio eine
Urkunde als Erinnerung
an seine erste Flug-
erfahrung im Cockpit

Jörg Schenk bei der Scheckübergabe an 
Janine Fink (l.) und Petra Götze BAGANZ


